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Ein Sprung in dunkelste Ungewißheit!
Preissenkung— Zinssenkung— Aufhebung der Steueroerzugszuschläge— Endgültiger Abbau der Hauszinssteuer bis 1940
Mietsenkung— Schutzvorschriften für Landwirtschaft und Hausbesitz— Abbau der Löhne und Gehälter für Arbeiter, Angestellte
und Beamte Gbt. Jan. 1932 — Erhöhung der Umsatzsteuer aus2",/„— Kampf gegen Kapitalflucht— Allgemeines Uniformverbot

Berlin , 8. Dez . Reichskanzler Dr . Brüning begab sichs
gestern abend nach 18 Ahr ins Rerchspräsidenten -Palais,
wo Reichspräsident von Hindenburg die Notverordnung
Unterzeichnete.

Die Veröffentlichung des (Lommunigues über die Nm-
vcrordnung wird erst heute erfolgen, ebenso ist die Ver¬
öffentlichung des Wortlautes der Notverordnung auf heute
verschoben worden . Wir vermögen jedoch eine

private Vormeldung über den Inhalt
der Notverordnung , sowie einige Partei -Pressestimmsn hier¬
zu zu geben.

Berlin , 8. Dez. Wie von unterrichteter Seite initgeteilt
wird, befaß: sich der erste Teil der Nooerorduung mit dem
Problem der Preis - und Zinssenkung. Die Kartellpreise
werden um 10 Prozent gekürzr. Andere Vereinbarungen
sind null und nichtig. Das Kabinett hat sich nicht entschlossen,
die Kartelle auszulöjen. Der Wirtschastsminister kann über
Liese Grenze aber noch hinausgehen und den Zeitpunkt für
die Preisherabsetzung oorschreiben. Der Preis für Kohle
und Kali wird ab 1. Januar ebenfalls um 10 Prozent ge¬
senkt. Es ist auch Vorsorge getroffen, daß die Herabsetzung
des Kohlenpresfes bis zum Kleinhandel sich auswirkt.

Das schwierigste Kapitel ist die Zinssenkung. Die Reichs¬
regierung hat sich entschlossen, die Zinsen für die festverzins¬
lichen Papiere zu senken, und zwar sowohl zunächst die
Schuldverschreibungen des Reichs , der Länder und der Ge¬
meinden, als auch privater Papiere dieser Art . Die Zins¬
senkung sott durchgeführt werden bei 8 Rrozent oder weniger
auf 8 Prozent , bei Zinssätzen von mehr als 8 Prozent im
Verhältnis von 8:8. Es ist jedoch Vorsorge getroffen , daß
die Art der Durchführung von vornherein eine Schwächung
solcher Papiere ausschließk. Der Reichskommissar für das

Der Reichskanzler hak dem Domkapitel Frelburr, rum
hinscheiden des Erzbischofs Fritz telegraphisch die Teilnahme
ausgesprochen.

Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen im Reich ist am
30. November ans 5 057 000 gestiegen.

Der hessische Landtag hat den Abg. Dr. Werner (Nat -
Soz.) zum Landkagspräsidenken, Abg. Weckler (Zir .) zum
erste« und Abg. Delp (Soz .) zum zweiten Vizepräsidenten
gewählt. Staatspräsident Adelung (Soz .) stellte die drei
Mnisterämker dem Landtag zur Verfügung : das Minisie-

, rium werde die Geschäfte bis zur Einsetzung einer neuen
> Regierung fortführen . Die Nationalsozialisten veriangkcn eine
i Sihungunkerbrechung für Stellung politischer Forderungen.
> — Abg. Schäfer , der noch als Nationalsozialist gewählt war-
, den war , hat sich als „krank" entschuldigt. — Schäfer hat

bekanntlich die „Doxheimer Schriften " der preußischen Re¬
gierung ausgcliefert . Die Prüfung der Rechkmäßiokeik sei¬
nes Mandats wurde dem Haushalkausfchuß überwiesen. —
Als der soz. Abg. Skeffan eine Erklärung verlas , es sei
für Republikaner eine Zumutung , mit den nak.-soz. Abge¬
ordneten zusammenzusiheu, die durch die Boxhermer Sache
aufs schwerste belastet feien, entstand ungeheurer Lärm. —
60 Anträge der Kommunisten über „Winterhilfe " wurden
dem Ausschuß überwiesen.

Die Vertreter der Deutschen Nationalsozialisten in Ita¬
lien, Nieland und Strieder , haben in Floren ; und Aom

! Werbevorträge gehalten . .
! Der Berliner Rechtsanwalt Dr. Lißner hak sich erschossen.
j Das englische Unterhaus hat die von der Arbeiterpartei

gegen die Zollvorlage des Landwirkschaftsministers ein-
j gebrachte Entschließung mit 315 gegen 36 Stimmen ab-
! gelehnt und daranf die Vorlage selbst in zweiter Lesung

angenommen.

Zwischen England und Frankreich ist der offene Han-
delskrieg ausgebrochen . Der französische Handelsminister
erklärte, die englischen Schutzzölle werden der französischen
Ausfuhr nach England einen Verlust von 116 Milliarden
Franken zufügen.

Aus Washington wird gemeldet, Hoover werde dem
mnerikanischen Kongreß einen großzügigen Hilfsplan zur
Belebung der Wirtschaft des Landes durch Schaffung eines
Notst̂ ndsfinanzinstituts mit 1000 Millionen Dollar r-or-legen.

! Das Abgeordnetenhaus in Washington hak den Führer
der Opposition. Garner (Texas ), mit 218 gegen 207 Stim-

Ẑ en zum Präsidenten gewählt.

Blwkgewerbe wird durö' V ." e'itt .n ung mit bei: Sprtzenve»
bänden eine Senkung - er Debet-Zinsen herbeiführen. In
den Fällen , in denen eine Vereinbarung nicht möglich ist,
hat der Kommissar das Rechr, von sich aus Festsetzungen zu
treffen. In Verhandlungen mit der Reichsbank ist eine An¬
näherung des Lombardzinssatzrs an den Wechselzinssah her-
beigeführt worden. Die Senknng beträgt zunächst1 Prozent.

Von besonderem Interesse ist, daß die Steuerverzugs.
Zuschläge ab 1. 11. ousgehobsn werden. Die Hauszinsstener
soll allmählich abgebauk werden und sie wird zunächst zum
1. April um 20 Prozent gesenkt, dann spater für die Jahre1935—36 auf 75 Prozent , für die folgenden Jahre auf
50 Prozent , so daß sie am 1. April 1910 ganz verschwindet.
Dieser Abbau wird zunächst dadurch sichergestellt, daß die
Hauszinssteuer nach bestimmten Sätzen sofort abgelöft wer¬
den kann.

Die Miekscnkung ergibt sich aus der Herabsetzung der
Hypothekenzinsen, und zrüar für Alt- und Neuwohnungen.
Wo die Zwangswirtschaft mast mehr besteht, ist die Mög¬
lichkeit der einmaligen Kündigung vorgesehen, und zwar
zum 1. Aprsil, das gilt auch für gewerbliche Räume.

Durch Schuhvorschrifien zugunsten der Landwirtschaft
und des Hausvesitzes kann bei der Zwangsversteigerung
von Grundstücken im Fall einer Verschleuderung der Zu¬
schlag verweigert werden Unter den sonstigen wirtschaft¬
lichen Maßnahmen sind steuerliche Erleichterungen für die
Anstellung von Gesellschaften vorgesehen, um die Rückent¬
wicklung zu fördern. Die Einführung eines Vierpfennig-
Skiicks soll den Sparbetrieb weiter fördern-

Der zweite Teil der Notverordnung behandele in erster
Linie die Frage der Löhne und Gehälter der Arbeiter und
Angestellten. Es ist vorgesehen, daß alle Tarifverträge am
Tag des Inkrafttretens der Notverordnung gekündigt wer¬
den mit der Maßgabe , daß die Lohn- und Gehaltssätze aus
den Stand vom 10. Januar 1927 heruntergesetzL werden.
Die neunprozentige Kürzung der Veamtengshälter wirkt
sich praktisch ebenso aus, wie die zehnprozentige Kürzung
der Arbeiterlöhne, da als Grundlage für die Kürzung bei
den Beamten das ursprüngliche Grundgehalt genommen
wird, während bei den Arbeitern vom gegenwärtigen Lohn¬
stand ausgegangen wird.

Ein weiteres Kapitel der Notverordnung enthält Maß¬
nahmen zur Sicherung des Haushaltes . 3n diesem ist in
der Hauptsache eine Erhöhung der Umsatzsteuer auf 2 Proz.
und die Erhebung einer Ausgleichsteuer für die Einfuhrwaren
voraeseben.

Beeinflussung des Sonderausschusses — Mißbrauch der
„Weltkrise"

Paris , 8. Dez. Zur Eröffnung der Arbeiten des be¬
ratenden Sonderausschusses in Basel erklärt die französische
Regierung den beteiligten Regierungen ihre Ansicht über
die Reparationsfrage . Irgendeine Aenderung der im Vounq-
plan festgelegten Grundsätze fei nur bei gleichzeitiger Herab¬
setzung der Mischen den Regierungen bestehenden Schulden
möglich. Frankreich nehme die deutsche Forderung an, die
Lage im Deutschen Reiche im Rahmen des Doungplans zu
untersuchen, da, nachdem Deutschland im Haag den Be¬
dingungen des Boungplans zugestimmk habe, seine Forde¬
rung auf Einberufung des Ausschusses Len ordnungsmäßi¬
gen Schritt eines Schuldners darstelle, der seine Verpflich¬
tungen zu erfüllen wünsche. Da die „Weltkrise" die deutsche
Zahlungsunfähigkeit „zum Teil erklärlich erscheinen" lasse,
erkenne Frankreich die Notwendigkeit an, dem Reich zu
Hilfe zu kommen und werde dem Geist des kürzlich in Wa¬
shington veröffentlichten Berichts entsprechen. Hinsichtlich
der Arbeiten des B̂aseler Ausschusses habe sich Frankreich
seine Handlungsfreiheit Vorbehalten, da ibm der Wortlaut
der deutschen Forderungen nicht zu endgültiger Einwilligung
unterbreitet worden sei. Es prüfe die Notwendigkeit, das
gegenwärtige Moratorium im Geist der Zugeständnisse an
die deutsche Lage zu verlängern . Frankreich besteht jedoch
aris der "'nfreck̂ erbaftung der Reparationszahlungen , da
kein Beweis da-rrir gegeben fei, daß Deutschland ständig in
einem Krisenzustand bleiben werde . Im Hinblick darauf,
daß die Finanz ! oierigkeiten des Reichs nicht geeignet
feien, eine endgültige Prüfung vrn zunehmen, könne sich die
gegenwärtige Untersuchung nur mit einer vorübergehenden
Laae beschäftigen und durch nur einstweilige Maßnahmen

Ausführlich beschäftigt sich der zweite Teil der Notver¬
ordnung noch einmal mit den Problemen der Kapitalflucht.
Wenn auch nach Ausfassung der zuständigen Stellen die
Steueramnestieverordnungen zweifellos erfolgreich gewesen
sind und zu einigermaßen geordneten Verhältnissen geführt
haben, so bleibt doch die Tatsache bestehen, daß immer noch
eine Anzahl besonders leistungsfähiger Steuerzahler ins
Ausland gegangen ist und gegen derartige böswillige Kapi¬
talflucht mit den schärfsten Mitteln vorzugehen, ist in Ser
Notverordnung eine sogenannte Reichskapikalfluchlsteuer
vorgesehen. Von dieser Steuer werden alle diejenigen be¬
troffen, die in der Zeit vom 31. März 1931 bis 31. März
1933 über 200 000 Mark Vermögen ins Ausland bringen.
Die Steuer wird in Höhe von einem Viertel ihres in
Deutschland befindlichen Vermögens erhoben. Für den
Fall , daß die betreffenden Kapitalflüchtlinge auch dann noch
versuchen, die Steuer zu hinterziehen, wird ein Sleuer-
steckbrief e^ -Ien werden . Bei sofortiger Verhaftung und
Aburteilung sind dann Gefängnisstrafen vorgesehen,

Weitere Abschnitte der Notverordnung beschäftigen sich
dann mit der Frage der Bärfenumsahskeuer. Künftig müs¬
sen auch diejenigen Firmen Börsenumsatzsteuer zahlen, die
ihre Börsengeschäfte innerhalb der eigenen Firma machen
und bisher von der Börsenumsatzsteuer befreit waren.

3n der Frage der Realsteuern werden die Gemeinden er¬
mächtigt, im Bedarfsfall einzelnen Gemeinden eine Erhöhung
der Realsteuern zu gestatten.

Das Echo der neuen Notverordnung in der Berliner Presse
Berlin , 9. Dez . Obwohl der Text der neuen Notver¬

ordnung noch nicht vorliegt , beschäftigen sich säst alle heu¬
tigen Morgenblätter in ihrem Leitartikel mit den angekün¬
digten neuen Maßnahmen , deren einschneidende Wirkungen
nachdrücklichst unterstrichen wird . Auch die Reden dos
Reichskanzlers und des Finanzministers werden in Len
Kommentaren gewürdigt.

Die „Germania " nennt die Notverordnung ein „Doku¬
ment der Zeit ". Die Notverordnung wolle den Grund legen
für die Ordnung der Verhältnisse im Innern . Gleichzeitig
aber auch einen endgültigen Schlußstrich unter die Vergan¬
genheit setzen.

Die „Vossische Zeitung " überschreibt ihren Artikel „Re¬
gierung zeigt Mut ". Zum ersten Mal unternehme eine
Regierung der Versuch, den Wirtschaftsprozeß eines großen

Abhilfe schaffen. Erft in einer späteren internationalen
Konferenz werde man die Zahlungsfähigkeit zu prüfen ha¬
ben. Die französische Regierung lehne es ab, das Vorrecht
der kurzfristigen Schulden anzuerkennen, bemerke aber, daß
die Frage in Wirklichkeit überhaupt nicht zur Verhandlung
stehe, denn die Reparationen und Privatschulden seien nur
Elemente der Grundfrage der Zahlungsfähigkeit und der
Achtung vor den Schuldverpslichkunaen. Der beratende
Sonderausschuß müsse für die Zurücksührunq der ins Aus¬
land geflüchteten deutschen Kapitalien eintreken.

Die Pariser Presse begleitet die amtliche Auslassung mit
noch schärferen Ausfällen. Das „Echo de Paris " geht sogar
soweit, den französischen Vertreter im Sonderausschuß,
Professor Rist , als unzulänglich für eine entschiedene Ver¬
tretung der Interessen Frankreichs zu bezeichnen. Schroff
sei der englische Standpunkt abzulehnen, daß die Finan .z-
krife Mitteleuropas im allgemeinen und Deutschlands rm
besonderen auf die Reparationszahlungen  zurück-
znführen seien

*

Die Einstellung, als ob nicht die Milliardentribute , son¬
dern chie „Weltkrise"  die deutsche Zablun-gsunfähigkeit
herbetgeführt hätte, können die Franzosen leider damit be¬
gründen, daß von amtlicher deutscher Seite selbst lange Zeit
immer wieder die „Weltkrise" für die deutsche Krise verant¬
wortlich gemacht wurde und daß allzu vorsichtig die mähre
Ursache, nämlich das Verschwinden der deutschen Gold¬
milliarden kn Kassenschrank der Bank von Frankreich und
in der französischen Rüstungsindustrie mit Stillschweigen
übergangen wurde, bis Mussolini, Hoover, Borah und mm
auch England kein Blatt mehr vor den Mund nahmen und

s das Kind beim rechten Namen nannten.

Die französ.Regierung zur Reparatisnsfrage
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Staares nach bestimmten Absichten zu regulieren , um einer¬
seits die Währung aufrechtzuerhalten , andererseits die
Wettbewerbsfähigkeit auf dem internationalen Markt zu
sichern. Besonders unterstreicht das Blatt die Bestimmun¬
gen zur Sicherung der inneren Friedens und das llniform-
verbot , in denen die Ankündigung eines neuen schärferen
Kurses gegen den Radikalismus zu sehen sei.

Auch der „Vorwärts " bezeichnete die Kanzlerrede als
eine Kampfansage an Hitler . Die politsche Bestimmung der
Notverordnung nennt das Blatt „ein Stück Belagerungs¬
zustand". Das Verbot des Tragens von Uniformen und
politischen Abzeichen führe alles über einen Kamm . Dass
es bis auf weiteres den Verteidigern der Republik in glei¬
cher Weise wie ihren Feinden verboten sein solle, ihre Ge¬
sinnung im Kleid und Abzeichen erkennen zu lassen, müsse
Erbitterung hervorgerufen . Bei Erörterung der lohn- und
preispolitischen Bestimmungen gibt der Vorwärts der Mei¬
nung Ausdruck, dag die Lohnsenkung stärker als die Preis¬
senkung sei. Die Notverordnung stelle darum eine außer¬
ordentliche schwere Belastung für die Arbeiterschaft.

Nach Auffassung des „Börsenkurriers " werde das Ur¬
teil , das einst über diese Eewaltanstrengung gefällt werde,
abhängen von den Ausmaßen , in denen sich die Erwar¬
tungen der Regierung , daß für längere Zeit Beruhigung
eintreten werde, erfüllen.

Die „Börsenzeitung " spricht von unerträglichen Opfern
für das Tributsystem . Die Lebensgrundlage werde ver¬
engert , aber darüber hinaus .ergeben sich unendlich für viele,
die schwere Sorge , ob ihnen durch diesen neuen diktatori¬
schen, tiefen , nichtfördernden , sondern in weitestem Um¬
fange hemmenden Eingriff in den natürlichen Kreislauf
des Wirtschaftsgeschehens nicht die Existenzmöglichkeit über¬
haupt genommen werde.

Die „DAZ." sagt, man könne der Reichsregierung
nicht nur den Vorwurf machen, daß sie halbe Maßregeln
ergreife , und keine ganze Arbeit leiste, Es sei diesmal
wieder zu befürchten, daß die Keule zu heftig geschwungen
worden sei.

Der „Lokalanzeiger " führt aus , daß er seit dem Jahre
1924 immer wieder auf das eindringlichste vor all den
Fehlern gewarnt hätte , deren lang voraussehbaren Fol¬
gen die heutige Lage herbeigeführt hätten . Eine ungeheure
Verantwortung habe Brüning auf sich geladen mit seinem
Versuche, in letzter Minute eine gemäßigte Binnenwirtschaft
unter gleichzeitiger Herabdrückung des gesamten Preis¬
niveaus der deutschen Volkswirtschaft zu erzielen . Ob er
in der Lage sei, auch nur parlamentarisch sein Werk durch¬
zuhalten , sei noch unsicher. Mit der scharfen Polemik gegen
die Nationalsozialisten habe er bewußt sein parlamentari¬
sches Schicksal wieder allein auf die Sozialdemokratie ge¬stellt.

Der „Tag " fragt : Wird über dem Wege, den der
Kanzler Brüning jetzt gehe, ein tragisches Wort „Zu spät"
stehen? Manches, was in der Notverordnung stehe, könne
man als ein Sichbesinnen auf jene nationale Binnenwirt¬
schaft deuten , die Hugenberg seit Jahren gefordert habe.

Die kommunistischenBlätter „Rote Fahne " und „Ber¬
lin am Morgen " sprechen von einem „Generalangriff der
Brüningdiktatur gegen die Arbeiterklasse."

Neueste Nachrichten
Die Kinderreichen beim Reichspräsidenten

Berlin , 8. Dez. Der Herr Reichspräsident empfing heute
den Borstand des Aeichsbunds der Kinderreichen Deutsch¬
lands zum Schutz der Familie , Bundesvorsihenden Kon-
rad,  und Bundesgeschästsführer Generalmajor a . D. Dix.

Die Eisenbahnergewerkschafkenbei Treviranus
Berlin , 8. Dez. Reichsverkehrsminister Treviranutz

empfing heute Vertreter der Eisenbahnergewerkschaften zu
einer Aussprache über die mit der bevorstehenden Notver¬
ordnung  zusammenhängenden Fragen . Der Minister
wies darauf hin, daß die Aeichsregierung die Preissen¬
kung  als Ganzes behandeln müsse, und daß sie erwarte,
daß dis bevorstehenden starken Eingriffe in alle
Wirtschaftsgebiete  zu einer der Senkung der Be-
Züge entsprechenden Ermäßigung der Lebenshal¬
tungskosten  führen werde. Was die vorgebrachten
Einzelwünsche anginge, so fei er gern bereit, in freundschaft¬
lichen Verhandlungen mit der Hauptverwalrung der D-R -G-
den Mittler zu machen. Weiter könne er bei der bekannten
rechtlichen Unabhängigkeit der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft nicht gehen. Es sei zu hoffen, daß die allgemeinen
Auflockerungen der Wirtschaft im Verein mit den Tartk-
senkungen eine finanzielle Erleichterung für die Reichsbahn
bringen werde. »

Die kommunistischeKundgebung in Washington
Washington , 8. Dez. Die gestern hier eingetroffensn kom¬

munistischen Demonstranten bildeten, nachdem sie weder ins
Kapitol zum Vizepräsidenten Curtiß noch ins Weiße Haus
hineingelassen worden waren , einen Demonstrationszug, der
sich unter starker Polizeibegleitung durch das hiesige Ge-
fchäftsvierel bewegte. Auf ihren Plakaten verlangten sie
Abschaffung aller Rüstungsausgaben , Arbeitslosenunter¬
stützung und baldige Auszahlung von je 150 Dollar an alle
Mittellosen.

Wie kommt Nagold zu der Ortsnummer 5563.
Es ist heute so, daß die „Zahlen sprechen". Eine Num¬

mer erzählt uns über eine Stadt . Die erste Zahl teilt mit
zu welcher Wirtschaftsprovinz der Ort gehört , die zweite
gibt den Wirtschaftshauptbezirk an , während die dritte
Zahl über den Unterbezirk berichtet, und so geht es weiter
Die 9 Hauptbezirke mit der einstelligen Zahl sind 1 Ber¬
lin ; 2 Hamburg : 3 Köln ; 4 Frankfurt a. M . ; 5 Stuttgart-
0 München ; 7 Leipzig ; 8 Breslau ; 9 Königsberg . Jeder
Hauptbezirk teilt sich wieder in 9 Unterbezirke wie z P
Berlin in 11 bis 19. Diese llnterbezirke enthalten die Orts¬
nummern 111 bis 199, und so geht es weiter bis zur sechs¬
stelligen Zahl . — Alle Orte , die mit der Zahl fünf be¬
ginnen , liegen in der Wirtschaftsprovinz Stuttgart . Die
nächstfolgende Zahl gibt den Hauptwirtschaftsbezirk an . Alle
Orte mit der Anfangszahl 55 (also auch unser Orts ge¬
hören demnach zum Hauptwirtschaftsbezirk Reutlingen . 'Zu
dem Wirtschaftsbezirk , dem N. mit der Ortsnummer 5503
angehört , kommen auch noch die Städte mit den Nummern
5561 bis 5569. Alle diese Ortschaften gehören zur Nummer
556bezw. dem Wirtschaftsbezirksgebiet um Rottenburg . Die¬
jenigen Ortschaften die N . zum Wirtschaftsbezirk haben,
führen alle die Anfangsnummer dieser Stadt . Es sind dies
die Ortschaften mit den Nummern von 55631 bis 55639.
Sehr oft sind dann diese kleinen Ortschaften auch noch wieder
Wirtschaftsbezirke für die kleinsten Ortschaften mit den
Ortsnummsrn von 656311 bis 556399, die dann wieder die
Stadt Nagold zum Hauptwirtschaftsbezirk haben.

In Zukunft wird also jede Ortschaft eine Ortsnummer¬
bezeichnung tragen . Die Vorteile der Ortsnumerierung
liegen darin , daß durch die Zahl nicht nur die geographi¬
sche Lage , sondern gleichzeitig auch die wirtschaftliche Bedeu¬
tung der Ortschaft aus der Ortsnummer abzulesen ist. Die
Post kann sofort feststellen, welche Ortschaft Neustadt ge¬
meint ist obgleich dieser Name 34 mal in gleicher Schreib¬
weise auftritt . Alles in allem ist demnach die Orisnu-
merierung , als eine begrüßenswerte Verkehrsvereinheit¬
lichung und Arbeitserleichterung zu betrachten.

Schumannfeier
Donnerstag abend 8)4 Uhr im Seminar.

Heuer waren es 75 Jahre , daß Robert Schumann ge¬
storben ist. Nicht bloß durch seine beiden weltlichen Ora¬
torien („Der Rose Pilgerfahrt " und „Paradies und Peri "),
sondern auch durch viele Lieder erfreut er sich in breiten
Schichten des deutschen Volkes einer außerordentlichen Be¬
liebtheit . Für viele ist es heute noch der Romaniiker un¬
ter den Komponisten . Wir haben also Veranlassung genug,
ihn zu feiern und möchten es innerhalb eines Vorfpiel-
abends tun . Vier seiner bekanntesten Lieder (Es zogen
zwei rüstige Gesellen, Die beiden Grenadiere u. s. f) wer¬
den von Seminaristen vorgetragsn werden . Außerdem sind
Lieder aus der sog. „Dichterliebe" nach Gedichten von
Heine und solche aus dem Liederkreis nach Gedichten von
Eichendorfs vorgesehen (Kurt Hoffmann ) . Einige Stücke
aus den „Bildern aus dem Osten" (für Klavier zu vier
Händensmögen die Bekanntschaft mit dem Klavierkompo¬
nisten Schumann vermitteln . Zwei Chöre (Frllhlingsgruß
und Zigeunerleben ) sollen den Schluß bilden . Mitglieder
des Kirchenchors und des Musikvereins haben freien Zu¬
tritt . Anmeldungen , die im Lauf des Jahres erfolgt sind,
bedeuten Mitgliedschaft . Eintritt für Nichtmitglieder 50 Z

Ebhausen , 9. Dez. Krankenpflegeknrs . Vom 23. No¬
vember bis 4. Dezember fand hier ein Krankenpflegekurs
unter Leitung von Schwester Hildegard Jetter statt , lieber
50 Frauen und Töchter aus unserer Gemeinde nahmen
mit regem Interesse daran teil und ließen sich über das
Wichtigste, was zur häuslichen Krankenpflege gehört , un¬
terrichten . wie z. V. das Krankenzimmer , Krankenbett,
Körperpflege des Kranken . Aufliegen , Temperatur , ärzt¬
liche Verordnungen usw. Täglich wurden auch praktische
Hebungen vorgenommen und die verschiedensten Verbände
gezeigt.. Die Freudigkeit , mit der die Teilnehmerinnen
dem Gang des Kurses folgten , war der beste Beweis für
die Wichtigkeit der Güte des Dargebotenen , das nun . wie
wir hoffen, noch recht vielen Kranken zugute kommen wird.
Denn wenn diesen schon in vielen Fällen ihr Leiden nicht
abgenommen werden kann , so ist doch auch das von großem
Wert , wenn ihnen wenigstens eine sachgemäße Pflege zu¬
teil wird . Wieviel in diesem Stück versäumt oder gut ge¬
macht werden kann , hat gerade der Kurs am besten gezeigt.
Den Schluß bildete ein wohlgelungener Abschiedsabend
zu dem die Schwester den Versammlungsraum , den Rat¬
haussaal , in stimmungsvoller Weise vorweihnachtlich ge¬
schmückt hatte . Lieder , Gedichte und eine weihnachtliche
Aufführung machten den Abend zu einem kleinen Feste.
Frau Bürgermeister Mutz bedankte sich im Namen der
Kursteilnehmerinnen und sprach den Wunsch aus , daß das
Gebotene von allen in die Tat umgesetzt und so vielen
Kranken zum Segen werde. Möge die allen lieb gewor¬
dene Schwester überall ein so freundliches Echo auf ihre
wichtige Arbeit finden , wie hier!

Untertalheim , 8. Dez. Die Viehzähluna am 1. Dezem¬
ber 1931 ergab : 34 Pferde (1930: 39) . 394 Rindvieh (411).
130 Schafe (150), 356 Schweine (407), 42 Ziegen (36).
1722 Federvieh (1704) , und 59 Bienenvölker (71) .

Gerichtssaal
Tübingen , 7. Dez. Große Strafkammer . Der 30 Jahre

alte Bauarbeiter Christian Gaus  von Enztal ist am
15. Oktober dieses Jahres wegen fahrlässiger Tötung zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er und zu
seinen llngunsten auch die Staatsanwaltschaft , haben Be¬
rufung hiergegen eingelegt . Gaus fuhr im Lichtschein eines
Autos , mit dem unbeleuchteten Fahrrad an einem Augast-
abend von Eompelscheuer nach Enztal auf die als Kurgast
in Eompelscheuer weilende Kaufmanns -Ehefrau Huf¬
nagel von Frankfurt auf . die mit ihrem Mann und Toch¬
ter noch einen Abendspaziergang machte. Gaus will geltend
machen, die Frau sei in sein Rad hineingelaufen , es war
schon sehr dunkel — und niemand konnte den Radfahrer
sehen, umgekehrt dachte auch der Radfahrer nicht daran,
daß sich Menschen auf der Fahrbahn befinden konnten.
Ein unbeleuchteter Radfahrer , so sprach sich der Gerichts¬
vorsitzende aus , bilde eine schwere Gefährdung der öffent¬
lichen Sicherheit , denn man könne doch dem Fußgänger
nicht zumuten , daß er sich etwa beleuchte. Gaus gibt aber
im Verlaufe der Vernehmung die Schuld an sich zu, so dass

> seine Berufung auf das Strafmaß beschränkt wird . Die

Eine heilige Pflicht des deutschen Bauern
O. v. Carnap,  zurzeit in Nagold.

Wenn wir heute eine landwirtschaftliche Zeitung auf-
schlagen, dann starren uns schreckliche Bilder der großen Not
unserer Landbevölkerung entgegen , hier zahllose Zwangs¬
versteigerungen , dort ein Gehöft in Flammen aufgegangen,
hat seinen Besitzer mit seiner Familie unter seinen Trüm¬
mern begraben , denn der Bauer glaubte , es nicht überleben
m können, daß man ihn vom Hofe seiner Väter verjagte.
Terrorakte im ganzen Lande , denen der Landmann ohne
jeglichen Schutz der Regierung ausgeliefert ist. Können wir
uns da wundern , wenn der Bauer allmählich müde und
mürbe abgestumpft alles über sich ergehen läßt . Nein , durch¬
aus nicht, aber es darf nicht sein.

Bist Du nicht von jeher eine Kampfnatur gewesen, Du
deutscher Bauer , führst Du nicht täglich einen harten
Kampf, um Deinem Boden die Frucht abzuringen und Du
wolltest verzweifeln ? Nie und nimmer darfst Du das , werde
noch härter , im Herzen nur den einen Schwur : „U nd im
Unglück nun erst rech  t ." Gerade Du deutscher Bauer
und Gutsbesitzer, der du einen großen Teil unseres gelieb¬
ten Vaterlandes Dein eigen nennst, mußt Dir bewußt sein,
daß Deutschland nur durch Dich und mit Dir erneut wer¬
den kann ! — Wie Du das Samenkorn fein und sauber in
die Erde bettest, das junge Pflänzlein behütest und von
Unkraut frei hältst , so sollst du ein Samenkorn — die Liebe
zu unserem deutschen Vaterlande — in Deine
Kinder und Kindeskinder legen , sollst es hegen und pfle¬
gen, daß es tausendfältige Frucht trage . —

Unser Volk wäre niemals so tief gesunken, wenn es
nicht den Begriff „Vaterland"  vollständig verloren
hätte . Sieh sie Dir doch an , wie sie vor dem Ausland in
die Knie sinken. Glaubst Du, daß diese Männer sich bewußt
sind, ein „Vaterland " zu haben , — ja , vielleicht ein Ding
mit dem sie Schacher treiben können — aber niemals ein
„Vaterland ".

Wer könnte sein Heimatland wohl mehr lieben als
Du, deutscher Bauer , der eng damit verwachsen ist. Darum
ist es Deine Pflicht , Deinen Nachkommen dieses Gefühl so
tief in die Seele zu pflanzen , daß man es nie mehr Heraus¬
reißen kann. Deine Söhne können nicht alle auf dem Lande
bleiben , viele werden in die Städte gehen, aber überall,
wo sie stehen, werden sie das von dir mitoegebene heilige „Va¬
terlandsbewußtsein " in sich tragen und weiterpflanzen . Sie
werden nicht sagen, wie es heute so viele tun : dort , wo
ich mein Geld verdiene , ist mein Vaterland,
— diese armseligen Geschöpfe, sie kennen sicher nicht das
wunderbare Empfinden , das uns , allein bei dem Namen
„Heimatlan  d" durchströmt.

Und Deine Töchter,  sie sollen deutsche Art und
Wesen, das fast ganz verloren gegangen ist, wieder in
unser Volk tragen . — Gerade sie werden die Kraft dazu
haben , wenn Du ihnen das köstliche Gut der Vaterlands¬
liebe mit auf den Lebensweg gegeben hast. Wie leuchtete
einst das Bild der deutschen Frau in Hellen Strahlen , von
den Dichtern besungen, — offen u. wahr , für seich¬
ten Flirt nicht zu haben , aber treu in der
Liebe , ihrem Mann ein Kamerad in Freud
und Leid , eine vorbildliche Mutter.  Welches
Volk nannte solche Frauen sein eigen ? Denke an die
Augusttage des Jahres 1914, als unsere Feldgrauen zum
Kampf auszogen und so manche deutsche Frau still und
pflichttreu in der Heimat an ihre Stelle trat.

Heut ist es leider nicht mehr so, das Wesensfremde,
Las unser Volk in den Abgrund führte , hat auch in unserer

Frauenwelt Einzug gehalten . In der Kleidung mach: sich
fremdländische , dirnenhafte Mode breit,
die unseren Frauen jede Würde nimmt . — Wo ist unser
trautes Volkslied , mit der darin schwingenden Sehnsucht
und Innigkeit geblieben , wo die Musik unserer großen
Meister ? — Heut finden unsere Mädels ein Vergnügen
darin , bei den Klängen einer Jazzband -Kapelle einen
Niggertanz aufzusühren . Entartung , wo das Auge hin¬
schaut, sei es in Kunst, Literatur , Kino oder Theater ! —

Hier , Du deutsche Landfrau , sollen Deine Töchter hel¬
fen. In der Stille ihres Heimatdorfes wachsen sie auf als
echte Kinder der Natur , noch nicht beeinflußt von dem Gift
der Großstadt . Darum wird ein frischer Luftzug von ihnen
ausgehen , wie ein Frühlingswind , der über Wiesen und
Aecker streicht. Deutsche Frauen sollen sie werden , ihrem
Manne eine treue Gefährtin und ihren Kindern eine Mut¬
ter , die stets durchdrungen ist von dem Gedanken, ihre Kin¬
der zu deutschen vaterlandsliebenden Menschen zu erziehen.
Weißt Du nun , deutscher Bauer , daß Du eine heilige Pflicht,
eine große Aufgabe zu erfüllen hast?

Aus Stadt und Land
Nagold den 9. Dezember 1931.

Man mutz sich für nichts zu gering halten.

Nagold erhält die Ortsnummer 5563
Alle Städte werden numeriert. — Wie kommt unsere Stadt
zu seiner Nummer? Ortsnummer läßt wirtschaftliche und
geographische Lage erkennen. Zu welchem Wirtschaftsbezirk

gehört unsere Stadt?
Die Numerierung aller Wohnorte Deutschlands ist

kürzlich abgeschlossen worden . Der Ausschuß für wirtschaft¬
liche Verwaltung beim „Reichskuratorium für Wirtschaft¬
lichkeit" hat , unterstützt von Reichs- und Privatbehörden,
diese einheitliche und allgemeingültige Numerierung aller
deutschen Orte geschaffen. Die Kennzeichnung aller Orte
durch Nummern bietet zahlreiche Vereinfachung - und Ver¬
besserungsmöglichkeiten auf den verschiedenstenGebieten der
privatwirtschaftlichen und öffentlichen Verwaltungstätig¬
keit.

Für die Zwecke der Ortsnumerierung wurde Deutsch¬
land in 9 Hauptbezirke eingeteilt , in sogenannte Wirt-
fchaftsprovinzen mit den Nummern 1 bis 9. Die Zahl 0
wurde bei allen Ziffern weggelassen, eine Null gibt es also
überhaupt nicht. Die einstellige Bezirksnummer eines
Hanptbezirts bildet die Leitnnmmer für sämtliche Orte des
Hauptbezirks und ist zugleich Ortsnummer der wirtschaft¬
lich bedeutendsten Ortes des Hauptbezirks . Jeder Haupt¬
bezirk gliedert sich wieder in 9 llnterbezirke mit zweistelli¬
gen Bez.-Nr ., wodurch gleichzeitig die zweistelligen Orts -Nr.
für die Hauptorte der 9 llnterbezirke entstehen. So geht es
weiter bis zur 6stelligen Zahl . Die vorletzte Zahl ist also
immer der Unterbezirk oder Hauptbezirk von dem der be¬
treffende Ort wirtschaftlich durchweg abhängig ist, wäh¬
rend sich aus den Anfangszahlen die geographische Lage
erkennen läßt . So läßt sich also ohne weiteres aus der
Ortsnummer die geographische Lage des betreffenden Or¬
tes erkennen und gibt die Ortsnummer durch ihre Stel¬
lenzahl auch einen Anhalt für Größe und wirtschaftliche
Bedeutung des Ortes innerhalb des Hauptbezirks.
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Staatsanwaltschaft hielt 4 Monate für eine zu milde Strass
und forderte sechs Monate Gefängnis, denn die Fahrlässig¬
en sei eine hochgradige, frevelhafte, durch die schweres
Leid über eine im Schwarzwald erholungssuchende Familie
gekommen sei. Das Berufungsgerichtgab dem Antrag der
Staatsanwaltschaft statt und erhöhte die Strafe von vier
auf fünf Monate Gefängnis. Angeklagter habe bei seinem
Verhalten so ziemlich gegen alle Gesetze und Bestimmun¬
gen verstoßen.

Aus Mer N)elt
Die Verkeilung der Nobelpreise findet in Stockholm am

Donnerstag, den 16. Dezember, in Gegenwart des Königs
und des Kronprinzen von Schweden statt.

Die deutschen Preisträger Geheimrat Professor Bosch
und Professor Marburg  sind am Montag in Stockholm
eingetroffen.

Einschränkung eines Prssieverbsis durch das Reichs-
geeicht. Zu dem vom Oberprösidenten in Kiel für die Zeit
vom 20. November bis zum 31. Dezember 1931 erfolgten
Perbat der Kieler nationalsozialistischenWochenschrift„Der
Bolkskampf" hat das Reichsgericht auf die Beschwerde des
Verlegers beschlossen, daß das Verbot mit Ablauf des
15. Dezember 1931 endet.

Abkürzung des Sklarek-Prozefses. Der Vorsitzende im
Skiarek-Prvzeß hat eine Erklärung des Gerichts verlesen,
daß der Prozeß ganz erheblich abgekürzt  werden soll.
In der Erklärung heißt es: Im Einvernehmen mit der
Staatsanwaltschafthält das Gericht auf Grund der bis¬
herigen Beweisaufnahme für nicht widerlegt, daß die An¬
geklagten Kohl, Sakolow'ski, Eaebel, Dsgner und Schneider
an eine Schädigung der Sklareks infolge der Kieburg-Wirk-
schaft geglaubt haben. Die Folge sei, daß die Beweisauf-
mihme eingeschränkt würde, wenn sich auch die Zahl der
Zeugen nur um einen vermindere. — Diese Erklärung ist
sehr zu begrüßen, um so mehr, als man aus dem bisherigen
Verlauf des Prozesses nicht einsehen konnte, weshalb einzelne
Punkie, die doch wirklich völlig klar lagen, so breit aus¬
getreten wurden. Hoffentlich trifft nun die Voraussage nicht
ein, daß das Gericht bis Pfingsten im Sklarekprozeß sitzen
werde.

Ankreue. Ein Prokurist der Zweigstelle der Coinmew-
und Privatbank in Düsseldorf hat in Zusammenarbeit mit
einem Großkunden der Bank weit über 100 000 Mark
verspekuliert.

Beim Arbeitsamt in Kreuznach(Nassau) wurden schwere
Verfehlungen entdeckt. Fast alle >-Ne«d.->" Boomten wurden
entlassen oder versetzt.

Handel und Verkehr
Die Tarifsenkurrg bei der Reichsbahn

Auf der Samstag -Sitzung der ständigen Tcirifkommissian bei
der Reichsbahn wuroen die Vorschläge für die kommende Tarif-
scnlung eingehend durchbcraten . IM ganzen handelt es sich um
ZOO Will . Reichsmark . Hiervon entfallen 120 Millionen auf Sen¬
kung der Ausnahmetarife und 180 Millionen auf die Normaltarife.
Tie Reichsbahn -Wagenklasis A und B werden um 5 Prozenr
gekürzt , die Wagenklassen C, D und E um 10 Prozent , die Klasse
F um 5 Prozent : die Klasse G Massengüter ) bleibt unverändert
bestehen . Die Ermäßigung bei den Kohlentarifen stellt sich auf 10
bis 12. beim Stückguttarif auf 20 Prozent.

Berliner Pfundkurs . 8. Dez. 13.66 G., 13.70 B.
Berliner Dollarkurs . 8. Dez. 4.209 G., 4,217 B.
Dririeckd-skonk 8 v. H. kurz und lang.
Tyii-tt. SÜberpreis. 8 Dez. Krundvrei« 4? stM d ---
Der Goldbestand der Bank von Frankreich betrug nach ihrem

letzten Wochenausweis 67 844 Will . Franken (11,19 Milliarden
Reichsmark ), also weit mehr als das Zehnfache des Goldbestands
der Deutschen Reichsbank (1004,9 Mill . Mk . am 30. Nov . 1931).

Der Verlust der Bank von Frankreich an englischen Wunden.
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Die Bank von Frankreich teilt m ihrem Wochenausweis seit der
Aufhebung der Goldwährung in England mit , daß die Devisen
zu dem gesetzlichen Goldwert des betreffenden Landes berechnet sind.
Da die Anlagen der Bank in England etwa 70 Mill . Pfd . be¬
tragen , hat die Bank von Frankreich also nach dem gegenwärtigen
Pfundkurs weit über zwei Milliarden Franken (330
Millionen NM .) verloren . Die französischen privaten Guthaben
in England sind nur noch gering.

51 Mill . Pfund Fehlbeirag in der englischen Zahlungsbilanz.
In der Zeit vom Januar bis Ende September 1931 hat sich im
Waren - und Zahlungsverkehr Großbritanniens ein Fehlbetrag
von 51 Mill . Pfd . Sterling ergeben . Im Jahr 1930 hatte Eng¬
land noch einen Ueberschuß  von 44 Mill . Pfd . und im Jahr
1929 «inen solchen von 131 Mill . Pfd . Sollten sich die Ausfälle
im letzten Vierteljahr in gleichem Ausmaß fortsetzen , so würde sich
der Fehlbetrag 1931 auf rund 70 Mill . Pfd . erhöhen . Schiffahrt,
Bankgeschäfte und Ueberseeeinkäufs des Schatzamts ergaben einen
gegen früher um mehr als dis Hälfte verringerten Ueberschuß , die
Einkünfte aus den englischen Anlagen in Uebersee  lieferten
an Zinsen in den ersten 9 Monaten 1931 rd . 100 Mill . Pfd . gegen
235 Millionen im Volljahr 1930 und 270 Mill . im Volljahr 1929.

Brsnnabor - Merke —> Gebr . Reichstem , Brandenburg . Nach
einem Status per 31. Okt. der Brennaborwerke betragen die Ak¬
tiven insgesamt 16,75 Mill . Mk ., die Passiven insgesamt 16,4 Mil¬
lionen Mark . Von den Passionen sind 6,1 Mill . Mk . gesichert und
1,75 Mill . Mark durch Dritte gedeckt. Die ungesicherten Forderun¬
gen betragen 8,5 Mill . Mk . Die gesondert aufgeführten Avals,
Wechseloerbindlichkeiten und Bürgschaften machen fast 3 Mill . Mk.
aus . Die rechnerische Quote beträgt 40 Prozent . Die Gläubiger¬
versammlung stimmte der Eröffnung des gerichtlichen Vergleichs¬
verfahrens zu . Es kam der Wille zum Ausdruck , eine durchgrei¬
fende Reorganisation vorzunehmen.

Märkte

Stuttgarter Schlachlviehmarkk vom 8. Dez. Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben:
38 Ochsen, 33 Bullen , 294 Junybullen , 410 Rinder , 379 Kühe , 1611
.Kälber , 2165 Schweine , 11 Schafe . Davon blieben unverkauft:
10 Ochsen, 50 Rinder und 20 Kühe . Verlauf des Marktes : Groß¬
vieh belebt , Ueberstand , Kälber und Schweine mäßig belebt.
Lchscn:

ausgemästei
vollfleischig
tteischig

Bullen:
ausgemültet
oollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästei
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästei
vallsleischla

8. IS. 3. 12. Kühe: 8. 12. 3 12.
80 - IS. —

fleischig 12—15
—

20- S-i — gering genährl 8 - 11 —
SV- 24

Kälber:
feinste Mast- und

23- 25 W- 24 besteSaugkälber 35- 38 34- 37
21- 22 20—2k mittl . Mast- und
18—20 18- 20 gule Saugkälber 32- 34 80- 32

geringe Kälber 25- 30 24- 20

32—M 22—9'' Schweine:
25—30 24- 30 über 300 Pfd.

— —
20- 24 20 - 21 240—300 Pfd. 47—48 46- 48

200- 240 Pfd. 45—4i> 44—46
100—200 Rfd. 43- 44 4 >- 43
120—160 Pfd. 40- 42 37- 40
unler 120 Pfd. 40- 42 37- 40

22 - 26
17- 20

—
Sauen: 30- 38 —

Alm , 8. Dez . S ch l a ch t o i e h m a r kt . Zutrieb : 4 Ochsen,
16 Farren , 20 Kühe , 18 Rinder , 198 Kälber , 322 Schweine , Preise:
Ochsen 1. 28—30, Farren 1. 18—20, 2. 16—17, Kühe 2. 16—20,
3. 12—15, Rinder 1. 28—30, 2. 24—26, Kälber 1. 30—32. 2. 26
bis 28, Schweine 1. 40—42, 2. 36— 38 .M. Marktvsrlauf : in allen
Gattungen langsam geräumt.

Pforzheim , 8. Dez. Schlachtvieh markt.  Auftrieb : 12
Ochsen, 7 Kühe , 59 Rinder , 29 Farren , 33 Kälber , 2 Schafe , 433
Schweine . Preise : Ochsen 1. 32—33, 2. 28—30, Farren 1. 25, 2.
und 3. 24—22, Kühe 1. 24, 2. und 3. 20—12, Rinder 1. 35—36,
2. 31—33, Kälber 2. 35—38, 3. 32—35, Schweine 2. und 3. 49—50.
4. 47—49 Marktverlauf : mäßig belebt.

Pforzheim , 8. Dez Pferdemarkt.  Auftrieb 101 Pferde.
Preise : Schlachtpferde 50— 100, leichte 120—400, mittlere 450 bis
800, schwere Arbeitspferde 850—1200 Mk.

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 8— 16. — Ilshofen:
Milchschweine 8—15. — Langenau : Milchschweine 13—17. — Tutt¬
lingen : Milchschweine 8—15 Mk.

Fruchlpreife . Aalen : Kernen 12.65—12.80, Weizen 11.50 bis
12 .70, Mischling 12, Roggen 10.30, Gerste 7.90—8.50 . Haber 7 bis
8.40. — Nagold : Weizen 12.50—14.50, Gerste 8.50—9. Haber 6.50
bis 7.70. — Tullliim -n : Weizen 13—14, Gerste L.50—9. Haber
8—8,50 Mk.

Dis Wette
Von Spanien her macht sich Hochdruck geltend , doch drvhi von

Nordwesten eine neue Störung . Für Donnerstag und Freitag ist
zunächst mehrfach heiteres und trockenes , aber noch nicht bestän¬
diges Wetter zu erwarten.

/AM^ «2

/MV Les/t
'/r/V-

Gestorbene: Melanie Dengler, 18 I ., M ö tzi n g e n / Pau¬
line kühner geb. Widmann, 74 I ., F r eu d en sta d t.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.
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ein Meister-Werk deutscher Technik,
in allen Preislagen von der einfachsten
bis zur elegantesten Möbelausführung
kaufen Sie gut und preiswert  beim
alleinigen Bezirks-Vertreter. 1445

.1ILSIIIIS

ALSsctiinenkaiuUunA, IkjiAgviÜ
bsiw LtLätbLkokok . LisätunKLivex I. Für die Weihnachtsfeier der obdachlosen Wan

derer und der Insassen des städtischen Spitals nehmen
Gaben an Geld und Kleidungsstücke« dankbar
entgegen: 1450

Gebe einige gebrauchte Nähmaschinen bilftg
ab. Reparaturen gut und billig.

Hausmerster Schmid, Stadtpfarrer Brecht.
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Pulloverwolle
Sportwolle
Strickwolle

empfiehlt bei billigst . Preisen
und besten Qualitäten i^ z

UMWnerei keMekIer

Am Weihaachtsmarkt
kaufen Sie gut und preiswert bei

^ . ui - Skr -XS80IÜ

Feinstes 0 Blütenmehl 5 Pfv . 1.3V
. v Blütenmehl 10 Psd . 2 .50

Grieszucker (Backzucker) 5 Psd . 1.95
Kokosfett , i t)0°/o Fettgeh . 3 Taf . 1.—
frische Margarine Psd. nur —.42
Sultaninen , Rosinen,
Kokosflocken , Kunsthonig
Hutzelbirnen , Zitronat re.

zu den billigsten Preisen

offen , Ltr . vonRotwein,
Weißwein
Rot - und Weißwein

V, Kl . o . Gl . v . — .55

.59 an
.68  „

NL - Si - WMse d.L

5 °/o
1446

Aktzergewöhn ! MrkiMsebot lllTkikolwarev.
Letzt er Preis stürz!

Noch nie so billig ! Noch nie dagewesen!
des altbekannten Standes 1080 mit der ausgehängten
grünen Fahne . Er findet sich wieder am alten Platz
vor der Apotheke . Eine Riesenauswahl in Schlups¬
hosen , Hemdhosen und Prinzetzröcke , in den schönsten,

modernen Farben und allen Größen.
Damenschlupshosen mit Seide warm gef . nur 1.— Ul

extra schwer nur 1.30 -1l
Damenschlupshosen in Makko, warm gefüttert

nur —.70, — .80 Ul, das beste l- - Ul
Kinderschlupshosen , extra schwer, 3 Stück nur 1.— Ul

2 Stück nur 1.— -/1t
Damenprinzetzröcke in Makko-Futter , nur 1.30 -/1t
Damenprinzeßröcke mit Seide -Futter nur 1.50 -/1t

extra schwer nur 2.— -1t
Kinder -Prinzeßröcke mit Seide -Futter

extra schwer nur .60, — .70, — .80, 0.00 Ul
Einen Posten Kinderhemden nur — .40, — .50,

.60, —.70, —.80 -1t, je nach Größe
Eine Gelegenheit in Einsatzhemden , das Stck. 0.90 1t

schwere Qualität mit besserem Einsatz nur 1.50 -1t
in Makko 2fädig nur 1.80 -1t

das beste , extra schwer nur 2.— -1t
Herrenhosen , warm gefüttert , nur 1.25 -1t
Herrenhosen in echt Makko-Plüsch nur 2.30 -1t
Herrenhosen , wollgem . schwere Qualität , nur 1.— -1t

das beste 1.80 -1t
Damenhemden in Makko, 1- u. 2-fädig nur 1.— -1t

das beste ' 1.80 -1t
Einen Posten Herren -Futterwesten jed. Stck. nur 2.— -1t

Damentaillen -Futter , Kinderkostüme , sowie alle
anderen Trikotwaren billig.

Achtung!  Sie kaufen bei mir , trotz meiner kollosal
billigen Preise nur Qualität , wie Sie es seit
Jahren finden ! Achten Sie genau aus sie grüne
Fahne mit Nummer 1800!

Reue Forstpreislisten
völlig ab l . November 1831
soeben erschienen und fürLOxZ

vorrätig in der Buchhandlung Zaiser , Nagold.
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— Alleinvertreter der größten und
leistungsfähigsten Schuhfabrik Deutschlands

Marke Salamander —
empfiehlt sämtliche Artikel in

Sekukwaren
in nur solider Ware zu stets konkurrenzfähigen Preisen.

Touren - u . Skistiefel (Dimke Rieker , anerkannt bestes Fabrikat)

Gummiüberschuhe in jeder Preislage

Eigene Maß - und ReparaturwerkstStte.
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Bergeffen Sie nicht,
Ihre Bücher für Weihnachten zu bestellen . Kataloge versendet kostenlos

Der Mter 8tM vor äer Iure!
A/s FZ/Zs ?

IZIV8V KARLkvI » 8lv

in allen Preislagen , je nach Qualität

Ln » 8vknkgvr8 « KM1

Iskod Oriiningvr
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I>16 . Empfehle auch meine orthopäd . Matz - und Reparaturwerkftätte.

Mittwoch , den 9. Dezember 1931 .

Heute und morgen Markttag

„Gambrinuv"
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Rudol -Klebsubstanz ist ein Bindemittel , womit
man alle Reparaturen an Schuhen selbst vornehmen
kann und zwar ohne Nägel und Garn . Gegen Nässe,
Kälte und Wärme widerstandsfähig und haltbar,
Schuhe , welche keine Nägel mehr halten , reparieren
Sie wieder . Alte Lederstücke aufeinandergeklebt oder
gepreßt , ergeben ganze Sohlen , Für Riester eignen
sich alte Glacehandschuhe , Damentäschchen , Brieftaschen
usw . Bei Hausschuhen zum Kleben von Stoff und
Filzsohlen ; widerstandsfähig , hält kaltem wie heißem
Wasser stand und löst sich nicht . Für Landwirte
unentbehrlich zum Kjeben von Pferdegeschirren , Sat¬
telzeugen , Treibriemen usw ., besser und dauerhafter
wie genäht . Universalkitt „Rudol " klebt alle Gegen¬
stände . Steingut , Hojz , Leder , Gummi , Bernstein , Horn,
Marmor , Stein , Metall usw . kittet man haltbar und
sauber mit „Rcdol " . Käufer von Stadt und Land
ladet ein und werden den ganzen Tag Reparaturen
oorgeführt und erklärt . Kenntlich am Plakat : Kitt!

EiMMWikk stets zu haben bei
G . W . Zaiser.

W8l!
Ml ! UIM

äußerst billig bei

Vorstadt . 136l

All »lAiilsnint
kommt bei der

Kundschaft in
Vergessenheit.

Heute abend
Punkt 8 Vi U.

Gesamtprobe
„Traube ".

^
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Weitere Gemeinderats -Wahleraebnifse a«s dem Lande
Emmingen , 8. Dez. Gemeinderatowahl . Am Samstag

fand auch hier die Gemeinderatswahl statt . Die Wahlbe¬
teiligung war sehr rege, denn von 390 Stimmberechtigten
machten 349 Gebrauch. Die ausscheidenden Mitglieder wur¬
den wiedergewählt und zwar Joh . Martin  mit 282,
Christ. Renz,  Darlehenskassenrechner mit 279, Christian
Renz,  Schreinermeister mit 276 und Friedrich Renz  mit
273  Stimmen . Fiir das verstorbene Mitglied Christian
Weitbrecht, Wagner wurde Robert Martini  mit 195
Stimmen neu gewählt.

Calw , 7. Dez. Gemeinderatswahl . In Ergänzung der
gestrigen Meldung erfahren wir : Von dem Bürgerverband
fDeutschdemokratischePartei , Bürgerpartei und Deutsche
Volkspartei) wurden 6 Kandidaten , von der Sozialdemo¬
kratie 2 Kandidaten , von den Nationalsozialisten 1 und
von den Kommunisten 1 Kandidat gewählt . Letztere zwei
Parteien kommen damit zum ersten Mal aus das Rat¬
haus. Die bürgerlichen Parteien verloren zwei Sitze, die
an die Nationalsozialisten und Kommunisten übergehen.
Die Sozialdemokratie behauptete ihren Besitzstand. Die
bürgerlichen Parteien zählen jetzt 13 Eemeinderäte , die
Sozialdemokraten 5 und die zwei anderen Parteien je einen
Gemeinderat . Der christliche Volksdienst und das Zentrum,
das auf dem bürgerlichen Wahlzettel vertreten war . gin¬
gen leer aus.

Heioenheim a. Vr >- Lcationastozlaustens Sitze sbisher oi.
Deutschnationale Volkspartei 2 (2), Deutsche Volkspartet 1
M, Schnaitheimer Wählervereinigung 2 <2), Zentrum 2 (2).
Demokraten 4 (5), Sozialdemokraten 8 (9), Kommunisten -
(1) Sitze.

Eßlingen: Für 15 Mandate erhielten die Sozialdemo¬
kraten 66 740 Stimmen (i. 3. 1928: 92 191), Kommunisten
76 293 (37 379), Landwirte 22 295 (25 749), Christi. Volks-
dienst 17 660 (17 919), Zentrum 18 363 (14 379), Deutschs
Vomspartei 20 883, Demokraten 19 753, Deutschnattonal«
14 669, Nationalsozialisten 64 846.

Alm: Zentrum 4 (4), Christi. Volksdienst 1 (0). Der Ge-
meinderat seht sich nun folgendermaßen zusammen: Sozial-
demokraten 8 (bisher 10), Kommunisten 2 (0), Zentrum 10
(10), Deutschnationale 8 (10), Nationalsozialisten 7 (0), Demo¬
kraten 7 (9), Deutsche VolkSpartsi 1( 3), Christl. DolkS-
dtenst 1 (0).

Gmünd: Vorläufiges Ergebnis : Zentrum 6, National¬
sozialisten2, Kommunisten 2, Freie Vereinigung 1, Christi.
Volksdienst 1.

Ludwigsburg: Von 19 884 Wahlberechtigten haben rund
75 Prozent abgestimmt. Es erhielten: Christl. Volksdienst 1
Sitz (1), Bürgerliche Vereinigung (Deukschnat., DBP ., Mit-
telstanb, Landwirte) 3 (4), Sozialdemokraten 2 (2), Zentrum
1 (1), Kommunisten 2 (1), Wählervereinigung der Vorstädte
EAosheim. Hoheneck und Pflugfelden 0 (1), National¬
sozialisten5 (0), Demokraten 1 (5) Sitze. Zu diesem gewaltigen
Ruck nach rechts haben besonders die aus Samstag abend
ln sämtlichen großen Sälen einberufenen Massenversamm¬
lungen der Nationalsozialisten beigetragen, in denen Prinz
August Wilhelm von Preußen als Redner sprach.

Göppingen: Abgestimmt haben 76,2 Prozent . Es er¬
hielten: Soz . 5 Sitze (seither 6), Soz. Arbeiterpartei 0 (0),
CVD. 1 (1), Komm. 1 (1), Dem. und nat . Wäkstervereinigunq
5 (7), Zentrum 1 (1), Nationalsozialisten 2 (0), Radikale
Opposition 0 (0).

Hellbronn: Nationalsozialisten 3 (0), Ver. Rechte 1 l2s,
CVD . 1 (0), Zentrum 1 (1), Dem. 3 (5), SPD . 5 (6), KPD.
1 (1). Künftig sind im Gemeinderat Nationalsozialisten 3 <0),
Rechte 3 (bisher mit DVP . 6), CVD . 1 (0), Zentrum 2 (1),
Dem. 8 (10), Soz. 11 (12), KPD . 2 (1).

Iruvrichshafrn : WahlbeteMauna 76 Prozent . Sozial¬
demokraten 3 (4), Zentrum 8 (10), Demokraten 3 (3), Kom¬
munisten 1 (1), Freie Wählervereinigung 2 <2), Deutsch«
Dolkspartei und Deutschnationale 1 (1), Nationalsozialisten
9 ( 0).

Tübingen : Sozialdemokraten 3 (4), Kommunisten 1 (0),
Christl. Volksdienst 2 (1), Volkspartei 3 (4), Deutschnatio¬
nale 6 (7), Nationalsozialisten 4 (0), Zentrum 3 (3), De¬
mokraten 6 (9).

Reutlingen: Wahlbeteiligung 78 Prozent . Sozialdemo¬
kraten 4 (6), Christl. Volksdienst 1 (0), Zentrum 1 (1), Haus-

und Grundbesitz 4 (0), Demokraten 1 (5), Volkspartei 0 (2),
Kommunisten 1 (0), Ueberpnrteiliche Wählervereinigung 1
(0), Bürgerpartei 0 (1), Nationalsozialisten 2 (0).

Balingen : Nationalsozialisten 3, Kommunisten 0. Kath.
Wähleroereinigung 1, Sozialdemokraten 2, Bürgerschaft 2
Sitze. Die Bürgerschaft verliert von ihren früheren sechs
Sitzen einen an di» Kath. Wählerveieinigung und drei an
die Nationalsozialisten.

Metzingen: Kommunisten 2 (1). Christl. Volksdienst 1 (1),
Nationalsozialisten 3 (0), Bürgerliche 3 (6), Sozialdemo¬
kraten 0 (1). Die Nationalsozialisten haben mehr Stimmen
erhalten als die fünf im bürgerlichen Wahlvorschlag ver¬einigten Parteien . Die Sozialdemokraten verlieren 1 Man¬
dat an die Kommunisten.

Reichenbach a. d. I .: Handels- und Gswerbeverein 2,
Kommunisten, Nationalsozialisten, Landwirte» Sozialdemo¬
kraten je 1 Sitz.

Weinsberg : Gewerbeoerem 2 (S), Weingärtner 2 (2h
Sozialdemokraten 2 (2), Beamtenbund 1 (1), Nationalsozia¬
listen 1 (0).

Bad Mergentheim : Zentrum 4, Bürgerliche Mitte 2,
Freie Wähle roerein igung 1, Nationalsozialisten 2.

Rottenburg : Zentrum 6 (6), Sozialdemokratie 1 ll ),
Kommunisten 0 (0), Ueberparteil. Wähle rversinigung 2 (2).

Lausten a. R.r Nationale Parteien 5 (4), Sozialdemo¬
kraten 2 (2), Gewerbeverein 1 (2), Kommunisten 1 (1). Der
Gsmeinderat setzt sich künftig zusammen aus 9 Bauernbund
bzw. vereinigte national « Parteien , 4 Gewerbetreibenden,
4 Sozialdemokraten und 1 Kommunisten.

Schwenningen: Sozialdemokratie 2 (5), Demokraten 3
(5), Kommunisten 8 (1), Zentrum 1 (1), Nationalsozialisten
3 (0). Der neue Gememderat fetzt sich zusammen aus 7 So-
zialdenwkraten (9), 8 Demokraten (10), 4 Kommunisten (2),
2 Zentrum (2), 3 Nationalsozialisten (0), Bürgerpartei 0 (1).

Tuttlingen : Zentrum 1 (2), Sozialdemokraten 4 (6), Na¬
tionalsozialisten 2 (0), Bürgerliche 4 (8), Kommunisten 1 (0),
Chr. Volksdienst 0. Ausgetreten sind 16 Mitglieder , neu ge¬
wählt wurden 12.

Kirchheim u. T.: Nationalsozialisten 1, Sozialdemokraten
2. Kommunisten 2, Bürgerliche Wählervereinigungen 4,
Christl. VoMsdienst1, Kath. Wählervereinigung 0.

Ravensburg : Bon insgesamt 11401 Wahlberechtigten
haben '8538 abgestimmt, das sind 74,69 v. H. Es entfielen
aus Chr. N. Arbeitnehmerschaft 2 (2) Sitze, Svzialdem -
traten 1 (1), Nationalsozialisten 2 (0), Nationale Wätlenn -
einigung 2 (2), Zentrum 4 (6), Kommunisten 1 (0), Hände'.-,
Gewerbe- und Bürgerverein 2 (3). Bemerkenswert ist v
starke Anwachsen der radikalen FAigelparteien. Das Zen¬
trum verlor rund 4600 Stimmen.

Württemberg
Skukkgarf, 8. DeWmber.

Der Arbeiismarkt Südwestdeutschland. Am 30. Novem¬
ber standen in der versicherungsmäßigen Arbeitslosen¬
versicherung  81877 , in der Krisenunterstützung 66 697
Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 9093
Personen oder um 6,5 v. H. von 139 481 auf 148 574 Per-
sonen (121919 Männer , 26 655 Frauen ). Davon kamen
auf Württemberg  63 563 gegen 58 870 und auf B a -
den 85011 gegen 80611 am 15. November 1931. Im Ge-
samlbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland ka¬
men am 30. November 1931 aus 1000 Einwohner 29,5
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversiche¬
rung und Krisenfürsorge, gegen 23,7 zur gleichen Zeit des
Vorjabrs . Das Gesamtangebot an verfügbaren Kräften be.
trug Ende November 272 295 oder 9937 mehr als Mitte
November und 23 356 mehr als Ende Oktober.

Opfer für das Erschernungssest. Nach einer Bekannt¬
machuna des Ev. Oberkirchenrats wird auch in diesem Jahr
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Zaust über Danzig
Aoma/r  vo/r /. eonkr/re u.

(Nachdruck verboten)
(Schluß.)

O Gott , und sie ist ja nun sein Weib , in seinen Schlä¬
fen hämmert das Blut . Es war ein bitterheißer Tag heute
- voll Not und Blut und Sterben ringsum . Und mehr
als einmal hat der Tod vor ihm gestanden und ihm gedroht
mit gewaltiger Sense. Rechts und links von ihm hat er
gemäht und gesichelt wie ein Mäher in der Erntezeit.

Und nun darf er hier gehen in der stillen Sommer¬
nacht und darf das Liebste tragen und hegen, das Gott ihm
auf dieser Erde beschert hat!

Wie ist ihm die liebe Last so leicht, wenn der Weg auch
so lang ist! Ist er nicht groß und stark und hat Muskeln
von Eisen?

Als er in die Gassen von Danzig kommt, graut der
Morgen.

Wie ein Wunder von purpurnen Blüten flammt es
im Osten.

Gottes Sonne will sich Bahn brechen und von neuem
ihr Licht scheinen lassen über Gerechte und Ungerechte,
über Freunde und Feinde , über Not und Tod!

In den Baumzweigen fangen die Vöglein an zu zwit¬
schern, und der Turm der Marienkirche ist in Gold gebadet.
2m Schlafe todmüder Ermattung liegt Danzig.

Auch im Veldekehaus rührt sich niemand . Die Haus¬
tür ist nur eingeklinkt als hätte man noch gewartet auf je¬
mand. Wieder trägt er Antje wie damals die Treppe hinauf
zu ihrer Kammer . Heute trägt er sie Uber die Schwelle
und legt sie nieder auf ihr weißes Bett , streicht ihr die
wirre Haarflut aus der Stirn und beugt sich tief, tief über
sie. Im Morgenschimmer des jungen Tages sieht er, wie
ihre Hände bluten , und wie das Kleid zerrissen ist über
der Brust.

Er holt ihr Wasser aus dem irdenen Krug , der am Bo¬
den steht, und netzt ihr Gesicht und Hände.

Da schlägt sie die Augen auf in stillem, ernstem Fragen.
Und ein Erinnern geht durch ihren müden, benomme¬

nen Sinn . Sie sieht Klaus Veldeke hantieren in ihrer klei¬
nen Kammer und Wasser und Linnen holen für sie.

Sie fühlte das zerrissene Kleid Uber Brust und Schulter
und will in Scham die Decke darüber ziehen.

Da beugt er sich noch einmal über sie und sagt weich:
„Bist du nicht mein Weib , süße Antje ? Und darf ich

nun nicht an Dir tun . wie du einst an mir getan , als ich
wund auf der Diele lag ?"

Ein seliges Lächeln ist in ihrem Gesicht.
Sie sieht die Morgensonne gülden flammen an der

weißen Wand.
„Und mußt du wieder nach Weichselmünde zurück zu¬

rück, Klaus Veldeke?"
Er schüttelt den blonden Kopf, um den die Sonnen¬

strahlen spielen.
„Heute nicht und morgen auch nicht. Antje , denn mein

Fähnlein bekam Befehl , zurückzukehrenin die Stadt . Aber
nun wollen wir beide ruhen — du und ich. Wir haben es
nötig nach diesen Stunden ."

Noch einmal küßt er sie und geht dann leise hinaus.
Es ist etliche Tage später . Am FrühstUckstisch im großen

Eßzimmer sitzen die vier Veldeke zu sammen. Ganz leise
schwankt die kleine Hansekogge, die über dem Eßtisch hängt,
im Lufthauch des Morgenwindes , der durch das offene
Fenster streicht. Antje muß an den Tag denken, als sie oben
auf dem Tisch gestanden und die Kogge bewundert hat . Da¬
mals sah sie Klaus Veldeke zum erstenmal.

Nun sitzt er ihr gegenüber und hat nach langer Zeit
kein Kriegsgewand mehr an . Aber immer wieder gehen
seine Augen hin zu ihr , und es ist das stille, tiefe Leuchten
wie damals in seinem stählernen Blick.

Jetzt fangen die Glocken von St . Marien an zu läuten.
Osanna und Gratia Dei jubeln es in alle Lande , daß

der letzte Pole abgezogen ist von Wiechselmünde und Dan¬
zig, daß der König sein Lager zerstört hat und fort ist.

Er ist auch nie wiedergekommen, weil er einsah, daß i
es doch alles vergeblich war . Zu Weihnachten hat er Frie - l
den gemacht mit Danzig und hat endlich, endlich Danzigs i
Privilegien bestätigt . — '

den Kirchengemeinden nahegeiegt, das Opfer am Erschei-
nungssest dem Verein für evangelische Mission in Kamerun
und Norbtogo zuzuwenden.

Beitreibung von Rückständen in der Sozialversicherung.
Durch eine Verordnung des Wirtschaftsministeriums ist für
die Beitreibung von Rückständen in der Sozialversicherung
als Vollstreckungsbeamter der Ortsvorsteher oder der für
ihn bestellte gemeindliche Vollstreckungsbeamte derjenigen
Gemeinde, in deren Bezirk Bollstreckungsverhandlungen
oorzunehmen sind, bestimmt worden.

Gebäudebrandschadensumlage für das Jahr 1932. Durch
eine Beiordnung des Innenministeriums werden als Ge¬
bäudebrandschadensumlage für das Kalenderjahr 1932 7,5
Aeichspfennig auf 100 Reichsmark Amlagekapital erhoben.
Das Amlagekapital ist bei den Gebäuden der dritten Ge¬
fahrenklasse (Aegelklasse) gleich dem nach Borkriegspreisen
berechneten Brandversicherungsanschlag: bei den Gebäuden
der ersten, zweiten, vierten, fünften und sechsten Klasse be-
trägt das Amlagekapital das N-, 24-, 2)4-, 5- und 8fach«
jenes Anschlags. Die Amlageschuld des einzelnen Gebäude¬
eigentümers ist auf den nächsten durch fünf teildaren Reichs-
pfeimtgbetrag nach oben aufzurunden.

Zur Aeuerbacher Rede des LandkagsprSfldenken. Bon
zuständiger Seite wird mitgeteilt, daß Landtagspräsident
Pflüger in einer öffentlichen Versammlung in Feuerbach
scharfe Angriffe gegen den Staatspräsidenten und den Fi¬
nanzminister gerichtet habe. Die Angelegenheit ist durch
eine mündliche Aussprache des Staatspräsidenten mit dem
Landtagspräsidenten erledigt worden. Landtagspräsident
Pflüger hat in einem Artikel in der Schwäbischen Tagwacht
die Pressemitteilungen über seine Feuerbacher Ausführun¬
gen richtiggestellt und hat diesen Ausführungen eine Aus¬
legung gegeben, die ihnen den verletzenden Charakternimmt.

Weihnachtsausstellung „Weihnachtskrippen und Sinder-
spielzeug". Den Abschluß der Wechsel-Ausstellungen, welch«
das Stuttgarter Schloßmuseum aus eigenen Beständen, dis
durch Leihgaben ergänzt werden, veranstaltet, bildet für
dieses Jahr eine Weihnachtsausstellung „Weihnachtskrippen
und Kinderspielzeug". Die Ausstellung zeigt u. a. einige
Prachtbeispiele Tiroler und Neapolitaner Weihnachtskrippen
des 18. Jahrhunderts , Puppenstuben , -Häuser und -küchen
des 18. bis 19. Jahrhunderts , darunter eine Puppenstube,
mit der die Kinder der Königin Luise in Preußen auf der
Flucht in Königsberg gespielt haben. Ein wesentlicher Teil
der Puppen und Puppenstuben stammt aus der Sammlung

der verstorbenen Jugendschriststellerin Toni Schumacher. Er¬
öffnung 10. Dezember 1931, geöffnet Werktag: 10—12,
2—4 Uhr, Sonntag 11—3N Uhr. Eintrittspreise : Erwachsen«
20 Rpf-, Kinder 10 Rpf.

Krankheilsstakistik. In der 47. Iahreswoche vom 22. bis
28. November wurden in Württemberg folgende Fäll « von
gemeingefährlichenund sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet: Diphtherie 32 (tödlich —): Genickstarre 2
ll ): Lungen- und Kehlkopstuberkulose 12 (21): Scharlach 40
(1): Typhus 1 (—): Spinale Kinderlähmung 1 (—).

Selbständigmachuag von Jungkaufleuten. Unter dem
Vorsitz von Stadtrat Eugen Horch, Heilbronn, hielt Direktor
Schill, Leiter der Zweigstelle Stuttgart der Edekazentrale
Berlin , in den vollbesetzten Räumen des Charlottenhof- in
Stuttgart einen Vortrag über Zweck und Ziel der „Spara ".
Diese Gemeinschaft (Spara heißt „Spare und arbeite") be¬
sitzt Ortsgruppen in Berlin mit 210, in Breslau mit 126,
Leipzig 114, Hamburg 261, Dresden 75, Kiel 71, Königs¬
berg 58 usw. Mitgliedern . Si« will jungen Leuten und
Lehrlingen Gelegenheit zum Sparen (monatlich mindestens
RM . 5.—) geben. Nach einer Wartezeit von mindestens
zwei Jahren sollen Gehilfen die Möglichkeit haben, ein
eigenes Geschäft zu gründen oder zu übernehmen, sofern
sie -das entsprechende Alter erreicht haben und so geschäfts¬
tüchtig sind, um einen eigenen Betrieb zu leiten. Neben den
Spareinlagen wird ein Betriebskapital je nach Größe de«
Geschäfts zur Verfügung gestellt. In der Ortsgruppe sollen
die Mitglieder zur weiteren Ausbildung und für die Mit¬
arbeit am Berussstand herangezogen werden, außerdem fin¬
den Kurs« über Warenkunde, Einkauf, Kalkulation. Dienst
am Kunden, Schaufenster-Dekoration, Plakatschrtft , Buch-

i führung, Bankwesen usw. statt. Die Aussprache war äußerst
! lebhaft. Mit einer größeren Anzahl Jungkaufleuten der
> Kolonialwaren - und Feinkost-Branche wird anianas Ja-

Jmmer noch leuten die Glocken von St . Marien.
Die Frauen haben die Hände gefaltet und Tränen

in den Augen.
Auf den Straßen und Gassen bleiben sie stehen, die

das Läuten hören . .
Es weiß ein jedes Kind in Danzig , was dies Elocken-

jubeln heute zu bedeuten hat.
Danzig , ist wieder frei!
Aber überall brennen die Polen bei ihren Rückzügen

wohl aus Zorn , daß ihnen der Sturm auf Danzig nicht
gelungen ist.

Die Dörfer Strieß , Zoppot , Konradhammer und Hei¬
ligenbrunn gehen in Flammen aus . Es war ihr letzter
Gruß zum Abschied.

Ein linder Augustabend geht träumend zur Rüste.
Antje steht oben an ihrem Kammerfenster und schaut
hinauf zum Turm von St . Marien . Er hat all ihre Trä¬
nen gesehen und ihre heiße Not . Nun muß sie ihm erzäh¬
len von ihrem großen Glück.

Es ist die letzte Nacht gewesen, die sie hier geschlafen
in ihrer kleinen Mädchenkammer.

Heute hat Frau Katharina alles gerüstet im statt¬
lichen Ehegemach der Veldeke.

Antje lehnt die heiße Stirn gegen das Fensterkreuz
und sieht hinauf in den Abendhimmel , der dunkler und
dunkler wird . Da hört sie einen festen Schritt auf der
Treppe . Und über die Schwelle tritt Klaus Veldeke, kommt
dicht zu ihr heran und bettet ihren Kopf an seinem Her¬
zen. So stehen sie lange — engumschlungen — indes der
Abendstern über die spitzen Dächer steigt. Tief beugt er
sich herab , bis seine Lippen ihre weiße,- Mädchenstirn be¬
rühren.

„Hast du mich lieb, söte Antje ?"
Sie hebt sich aus die Fußspitzen und legt beide Arme

um seinen Hals.
„Bis in den Tod !"

Ende!

(* Dieser mit so großer Spannung gelesene Roman ist nun
auch in Buchform erschienen und zu 5 Mark, schön in rot Leinen
gebunden, in der Buchhandlung Z a i sr r - Nagold vorrätig.)



Seite K — Nr . 288 Nagol - er Tagblatt «Der Sesellschafter- Mittwoch, den S. Dezember 1931.

: 3

? «8

nuar 1932 Lie Ortsgruppe Stuttgart der Spar - und Arbeits¬
gemeinschaft der Iungkaufieute des Deutscben Kolonial¬
waren- und Feinkost-Einzelhandels e. V. tSpara ) gegrün¬det werden.

Politische Zusammenstöße vor dem Schnellrichter. Das
Erweiterte SchöffengerichtCannstatt behandelte am Sams¬
tag und Montag im Schnellverfahren die politischen Aus¬
schreitungen auf der Neckarstraße bei Münster in der NaAt
zum 3. Dezember. NationalsozialistischeZettelverteiler sind
damals von einer großen Anzahl Kommunisten und Reichs-
bannevleuten angegriffen worden. Drei Nationalsozialisten
wurden überfallen und mißhandelt, drei andere auf der
Flucht in den Neckar gejagt. Gegen die 26, meist in Münster
wohnhaften Angeklagten verhängte das Gericht wegen Land¬
friedensbruchs, Waffenmißbrauchs u. a. insgesamt 62 Mo¬
nate Gefängnis, und zwar dreimal je sechs Monate , zweimal
je 4 Monate , zwölfmal je 3 Monate Gefängnis . Ein Mit¬
angeklagter Nationalsozialist erhielt wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung 30 Mk. Geldstrafe. Acht Angeklagte wurden
frei gesprochen.

klingen , 8. Dez. Not Hilfe der StuttgarterB ü cüe r in ü h I e n. Mio die Stadtverwaltung mitteilt, hat
die Firma Stuttgarter Bäckermühlen dem Stadt . Wohl¬
fahrtsamt als Weihnachtsgabe für die hiesigen Wohlfahrts-
unterstühungsempfänger 507 Pakete Mehl zu je 5 Pfund
überlassen und gleichzeitig für den Monat Januar 1932 noch¬
mals dieselbe Gabe in Aussicht gestellt.

Fellbach, 8. Dez. Politischer Ueberfall.  Am
Sonntag abend wurde Ecke Moltke- und Cannstatterstraße
ein Nationalsozialist von mehreren Personen überfallen
und blutig geschlagen. Die Polizei machte der Sache ein
rasches Ende, wobei es auch zu kleinen Reibereien zwischen
Polizei und Publikum kam. da letzteres das Feld nur wider¬
willig räumte . Zwei der Uebeltäter wurden über Nacht in
Gewahrsam genommen. ,

Vertrauensmißbrauch . Von der in Stuttgarter Makl-r-
rreisen bekannten Firma D r. Frank  u . Co . hatte sich Dr.
jur . Kurt  Frank , dessen Frau Inhaberin der Firma ist,
vor dem Schöffengericht Stuttgart unter der Anklage der
Untreue  zu verantworten . Der Angeklagte war von einer
Früchteimportfirma mit der Wahrung ihrer Interessen be¬
auftragt , hatte aber dabei mehr an seine eigenen Interessen
als an die seiner Auftraggeberin gedacht und insgesamt rund
3000 Mk. veruntreut . Als dieser Bertrauensbruch ruchbar
wurde, benützte der Staatsanwalt sofort die Gelegenheit,
gegen Dr. Frank , dem bisher nie beizukommen war , ein-
zuschreilen und ihm das Handwerk zu legen. Mit 8 Mona¬
ten Gefängnis wurden die Absichten des Staatsanwalts jetzt
auch verwirklicht und durch die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte aus zwei Jahre der Angeklagte auch ge¬
bührend gekennzeichnet.

Welzheim, 8. Dez. Neuzuteilunq der Gemein¬
den an Amtsgerichte.  Vom Oberamtsbezirk Welz¬
heim sind die Gemeinde Wäschenbeuren dem Amtsgericht
Göppingen, die Gemeinde Kirchenkirnberg dem Amtsgericht
Backnang, die Gemeinden Alfdorf, Großdeinbach und Lorch
dem Amtsgericht Gmünd, die übrigen Gemeinden dem
Amtsgericht Schorndorf zugeteilt worden.

Verurteilung eines Mlucheilkundigen. Der 65jährige
verheiratete Naiurheilkundige Anton Geist von Stuttgart
wurde wegen gewerbsmäßiger Vergehen gegen das kei¬
mende Leben vom Schwurgericht unter Einrechnung einer
im Mai d. I . wegen desselben Vergehens verhängten Ge¬
fängnisstrafe von 3 Monaren zu der Gesamtstrafe von
1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust vei-
uneilt . Geist war wegen solcher Vergehen schon dreimal
vorbestraft.

Pommerlsrveiler OA. Aalen, 8. Dez. Bettlergruppe
mit Wagen und Pferd.  Kam da vor einiger Zeit in
unsere einsam gelegene Teilgemeinde Hinterbüchelberg eine
Bettlergruppe , aus einem Bezirksort stammend, mit Wage i
und Pferd angezogen und bettelte. Sie wollten nur Mehl,
Schmalz und Obst und bas tn möglichst großer Meng«. Ihr
Wagen, der schon gut beladen war , wurde hier noch voller
und schwerer. Nun mußte man erfahren, daß diese erbet¬
telten und erpreßten Lebensmittel auf einem der letzten
Aalener Wochenmärkte zu Geld gemacht wurden.

Heilbronn, 8. Dez. Fideikommißaufhebung.
Die fideikommissarische Bindung der auf Markung Schwai¬
gern und Stetten a. H., OA. Brackenheim, gelegenen Grund-
stücke des Skammguts der Freiherrn von und zu Gemmingen-
Guttenberg ist aufgehoben werden.

Sulz a. Zk., 8. Dez. Todesfall.  Nach einem arbeits¬
reichen, von großem Erfolg gekrönten Leben verschied am
Samstag nachmittag nach längerem Leiden Kunstmühlen¬
besitzer M. Schmid im Alter von 68 Jahren . Mit dem
Verstorbenen ist ein Mann dahingegangen, der in seinem
Leben nur rastlose zielbewußte Arbeit und Pflichterfüllungkannte.

Geislingena. Sk.. 8. Dez. Frecher Handwerks-
bursche.  Ein recht unverschämter Bursche scheint der
Bettler zu sein, der m den Häusern beim Gaswerk wohl
zahlreiche Pfennige erhielt, damit aber anscheinend nicht
zufrieden war . Zum Aerger der Hausbewohner verstopft,
er drei Schlüssellöcher mit Kupfermünzen, so daß di« Schliff,ser nur mit Muhe wieder gebrauchsfähig gemacht werdenkonnten.

Vom bayrischen Allgäu, 8. Dez. Gefängnis für
einen Faustpolitiker.  Der 31 I . a. verh. Schuh-
machermeister Anton Infam  von Kausbeuren hatte am
16. November mit mehreren anderen Kommunisten auf einen.Wanderburschen gelauert und diesen, als er au« einem Ge-
schüft in Kausbeuren herauskam, angegriffen und schwer
mißhandelt. Die Rohlinge vermuteten in dem Burschen «inen
Nationalsozialisten; der Uebersallene war jedoch ein stellen¬
loser Kaufmann aus Baden. Wogen vorsätzlicher gefährlicher
Körperverletzung wurde Infam zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . Als Infam beim Verlassen des Gerichtssaal»
„Heil Rotfront " rief, wurde er in eine sofortige zweitägig«Haftstrase genommen.

Sendesolge der SliMMker Mndsrmk AG.
Mittwoch , i». Dezember:

«.Id : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.1«: Wetterbericht . 1« «o-
Echallpiatten . 11.M- -iI .I5 : Nachrichten. 11.45—12.90: Funkwerbungskanzertj
12.99: Wetterbericht . 12.05: Funkwerbungskonzert . 12.85: Schallplattenkonzerts
12,55: Nauener Zeitzeichen. 1S.VV: Schallplattenkonzert . 13.80: Nachrichten
Programmiindscungen , Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 15.30: Bastelstund«filr Kinder . 16.80: Vortrag : „ Die Giftwaffen der Indianer " 17 05: Kon-
zeit . 18.80: Zeitangabe . 18.40: Esperantoknrs . 19.95: Vortrag : „Der Lyoner
Weberaufstand 1831". 19.80: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnach.richten . 19.45: Lin Interview mit dem Maschinenmenschen »12 94 L. SL3S
' -ber „ Die Entbehrlichkeit der Seqle ". 20.05: Mozart und Salieri . 2105-
Deutsche Humoristen . 21.85: Zitherkonzert . 22.20: Bekanntgabe von Pro-
grmnmitnderungen , Wetterbericht . Nachrichten. 22.40—23.40: Lläser -KammerMusik.

Donnerstag , 10. Dezember:
».15: Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 7.10: Wetterbericht . 19 Ml

Schallplatten . 11,00- ll .15: Nachrichten . 12.00: Wetterbericht . 12 «5- chunl.
werbungskonzert . 12.35: Schallplattenkonzert . 13.80: Nachrichten, Program,»
ündernngen , Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 14.30: Spanischer Sprach.

Anfänger . 15.00: Englischer Sprachunterricht fllr Anfänge »,
^unde der Äugend . 13.30: Bortrag : „ Heldinnen im Fernsprechdienst ' .

-7.05: Konzert . 13.30: Zeitangabe . 18.40: Vortrag : „ Dis Liebhaberphoto,
graphie in der winterlichen Jahreszeit ", 19.05: Vortrag : Dank und blind
19.30: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 19 45- Ellen
Latteyne singt Lieder zur Gitarre . 20.15: Ursendung : Ein alltäglicher Fa-21.00: Konzert fllr Klavier und Orchester tn D-Moll op. 15. 21.45: Alte und
neu , Lhor -Mustk . 22.20: Programmänderungen , Wetterbericht . NachrichtenL2.40- 23.80: Tanzmusik.

Am Donnerstag, den 1V. Dez. bin ich wieder in Nagold,
Gasthot z. „Löwen", von 9—6 Udr abends zu sprechen.

Geprüft 1v12 von Dr. med. Kapp,  Berlin.
-I - Ohne Messer-V-

ohneBlutung,ohne Narbe zuhinterlassen entferne für immer
Werzloseben

Schönheitsfehler
Hauterhöhungen, Muttermale, Leber¬
flecken, Linsen, Warzen, Pickel, lästige
Haare Mitesser, Gesichtsröte, Som
mersprofsen, Kopsschuppen

An Hühneraugen Leidende erhalt endl. Hilfe durch erpr.u. langbew Methode. Grane Haaren . Haarausfall ver¬schwind. durch meine'preisgekrönten Mitlei unter Garantie
Meine langjährige, gewissenhafte Tätigkeit bietet sicheren

nkschreiben'Erfolg. Glänzende Dankschreiben! 1432.
8j>sriM!iii I!ir KimM Msi-Is tSilLNe? Me .. StiMMt.

Langestraße 22

ZW SahrvschW»rauche»Sie

^V » 8vI »IrvssvI
Lkvrüv
Vvkv»

S » chlvvs » rivI,1ui >Nvi,
betriebsfertig aufgestellt, äußerst billigst

vdr . Mer - liMlil
Kupkersokmibll ! I « 8ts »IIstIon ssnItSrsr kknlrrgvn.

Auf zum Jahrmarkt in Nagold!Auf zur Bude 50!
Einheilspreise 10,25,50,75
100 Reißnägel 10^
75 Nähnadeln 10

100 Glask.-Stecknadeln 10
3 Stern Leinenzwirn 10
1 Schuhlöffel IO
1 Mnskatreiber 10
1 Schneidcrmaß IO
3 Paket Haarnadeln 10

10 Haarklemmen 10
36 Metallhosenknöpfe10
3 Schlüsselringe 10
6 Kragenknöpfe 10

Auf zur Bude 50!
1„Ä. Nur einige Beispiele:
6 Stopfgarn, alüFarb .25/4
1Knäuel Leincnzwirn 25
3 St . Schürzenband 25

IO Rasierklingen 25
1 Federmeter 25
6 Paar Nestel 251P.Sockenhalter 25u.50
1 großer Frisierkamm 25
1 Rindleder-Herren

Geldbeutel 7SU.I00
4 Rollen (je 500 Mtr .)

Maschinensätzen^ ll-

Rechnungen
VkielbiW
überhaupt alle Druck¬
sachen für den Geschäfts¬
bedarf von der

G. W. Zllisersche»B»ch»r»cherei
RWl»
Fernsprecher Nr. 29

kerreon.vWvMSzelie

Eine Ricsen-Auswahl in Geldbeuteln, echt Leder, IO, 25,
50, 75 /H, > ^ k, ebenso in Haarschmuck, Hosenträgern,
Gummiband, Frisierkämme, Perlmutterknöpfen , Wäsche¬

knöpfen, Nadelwaren, Nähgarn . 1404
Achten ?ie genau auf die rot ausgehängte Fahne von

Christian Maier , Stuttgart » Bude SV.
Großer Stand vor der Apoiheke.

K/ee, ist seittNt Stadtgemeiude Nagold.
Wir nehmen jederzeit

Bestellungen auf

Die neue

an der Arbeitslosigkeit? Jeder Einzelne, der gedankenlos kauft und mit
seinen Groschen die Auswüchse des heutigen Warenhauswesens unter¬
stützt, das den Bankrott so vieler Betriebe aus Industrie , Gewerbe
und Handel verschuldet.
Die Pfennige, die du beim Einkauf im Warenhaus zu sparen glaubst,
morgen schon können sie Dich, Deinen Vater, Deine Geschwister arbeits¬
los machen

Nicht ein paar großkapitalistische Konzerne , sondern eine
Dielzahl lebensfähiger Mittel » und Kleinbetriebe schaffen
für jeden von uns Arbeit und Brot

WM
(Laub undNadelhvlz)und
gebundenes 1295Melreisig

die am l. Junios . Js.
in Kraft getreten ist,
ist vorrätig in der

KuchhaildlinlgG.W. Iaistr

1161 tteveibsvereiu kläZ'ä '

entgegen. Außerdem kann
eine größere Anzahleich«! SMllkW
abgegeben werden.
Stadt . Forstoerwaltung

Nagold

8trüWkk«8Mkli Rio -gen aui dem Mark«
Spottbilligen >4U!

kaukso 81s aebr blllls bei "

n » . LrrnlLLiLAvr

Lar MtllmIMgelikkki
empfehle:

Kivlrrilv
über 300 Rezepte Mk. 4.80

188
»1VviI » >» vI >l8lirAvlLvrvL"

Mk. I.-
TMisIvin SanÄvrdskt IVr 87
kävlrervivi » u . LvekSrvivu
1436 Mk. - .75

Blumenkohl
I St 28 ^ , 3 Lt . 6ö^

und zarten
Kopfsalat

Jung.

zum ,feuer anzündeu
gibt billigst ab

W. Zaiser, Buchhdlg

wenig gebraucht, we l
unter Preis , und nein
zuaußergewvhnlicb
günstigen Zahlungs¬
bedingungen liefert

Singer Nähmaschinen AG.
Vertreter:

Hermann Strähle,
Nagold.

billigst bei

kvrg
L 1406

8vlu » i8.

Nagold

Gut cmgepaßte
Brillenu. Zwicker

Feldstecher
Zeiß-Optik

SSIMeiKI'Ml 'WlllKiK!'
!L" --8lh« lk

sowie 1392
Geschenkartikel
finden Sie in großer

Auswahl bei
kr.

50 Ar 22 ^
50 Ar 38

am Donnerstag,  10.
Dez., vorm. V- 12 Uhr
im Farrenstall.

Liebhaber sind einge-
laden. 1431

Stadtpflege.

weiß, von 1.90 an

«solllleellsn
in größter Auswahl

ÄVVKVN H ^Vsbl

Meiet
dr«Hrrr»

ulilNrote»!

vor. 12.50 an

kl8I *MSNN L

kninlini ' t

Sonderdruck aus dem 1.
Teil des Kirchenbuches

für die eo. Kirche in
Württemberg
zu 20 Pfg.

Empfohlen durch die
Herren Geistlichen

Vorrätig bei
G. W. Zaiser

Buchhandlung Nagold.

für die Dame
für den Herrn
für das Kind

in einfacher bis feinster Ansführung mit Namendruck oder Prägung ist ein stets willkommenes Geschenk
Hw . L/4I8I - I? ,

Zn i
ISZtw
lion, d,
Volksb

ILöhnen
lei«bei

!Preise
!jung de

Die
kinjchne
Art. Di
BevöEe
wichtig«
Die äff«
Gülerka
sei bei l
hauchal
gesehen.

Die
5iand
sprechen
bleibe.

Alle
Abmach
serungs
k Janr
Rand
Vreise
iolls bk
Hellerr
Prozenl
Einfuhr
l. Zull
len Voi
den uni
munxeri
durche
solche
bis zun
minister
E'ünelfc
Vreise^

Den
lchast
i. Zani
Vreisbi
Aegelm
überivL

Der L

Der
Grüner
Beileid

Der
Zialien
>n Rar

Der
Beaieri
M2 m

Die
die Eir
Begrün

Zm
daß di«
Beparo
wird u

Die
Laval
spräche,
val bei
jprechu
wurde.

Die
Binnen
lretene
üugen
die Da

Der
Dezc
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